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«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Die für das laufende Geschäftsjahr

eingegangenen Geldmittel
aus Abonnements, Einzelverkäufen,

Inseraten, Gönner- und
Unterstützungsbeiträgen dek-
ken das Budget 1991 noch
nicht. Obwohl wir optimistisch in
die Zukunft blicken, ist Filmbulletin

auch 1991 dringend auf
weitere Mittel angewiesen.
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr

Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Während der Berlinale sind
Sie beschuldigt worden, Teile
Ihres Drehbuchs "gestohlen"
zu haben.
Ich habe von dieser Farce
gehört, aber ich bin nicht daran
interessiert, diesen Vorwürfen
nachzugehen. Da erzählt
jemand verrückte Geschichten.

Ist es richtig, dass Sie die Idee
zu I HIRED A CONTRACT KILLER
bereits in den späten Siebzigern

entwickelt haben und den
Film zunächst in Finnland drehen

wollten?
Das war sogar viel früher. Ich
hatte die Idee schon seit 1965,
als ich im Fernsehen eine Folge

von «Alfred Hitchcock
Presents» gesehen habe, die eine
ähnliche Geschichte erzählte.
Es war eine von mehreren
Ideen, die ich ursprünglich in
Finnland realisieren wollte,
aber jetzt habe ich sie für einen
anderen Schauplatz geschrieben.

Was war denn Ihr Grund, die
Geschichte in London anzusiedeln?

Ich mochte die altmodischen
britischen Filme und die alte
britische Kultur, die vor langer
Zeit verschwunden ist, immer
sehr. Zuerst dachte ich, ich

könnte einen Film im Stil der
Ealing Studios machen, aber
dieser Stil ist heute nicht mehr
nachzuvollziehen. Es ist also
nicht die Art Film geworden,
die ich im Sinn hatte.

Zwischen dem London Ihres
Films und den finnischen Städten

Ihrer vorangegangenen
Arbeiten gibt es erstaunliche
Ähnlichkeiten.
Ich weiss, dass man mit London

den Piccadilly Circus
verbindet oder mit Paris den
Eiffelturm. Aber das ist so oft
gezeigt worden, und die
touristischen Attraktionen interessieren

mich überhaupt nicht.
Ich ziehe den Stadtzentren die
Aussenbezirke vor.

Woher kommt Ihre Vorliebe für
die heruntergekommenen und
verfallenen Teile der Städte?
Ich habe einen Schönheitsbegriff,

der sich von dem anderer
Leute grundlegend unterscheidet.

Für mich sind die hässli-
chen Seiten der Städte schön.
Wenn man meine Filme sieht,
fragt man sich vielleicht: Warum

dreht er immer in den
schlimmsten Teilen der Stadt?
Aber für mich sind diese Plätze
nicht furchtbar, sondern schön.
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